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in der Pfarre

Glückwunsch zum 80. Geburtstag!

Am 14. Februar gratulierte der PGR, die KMB und Pfarrer Mag. 
Alois Stumpf unserem Mesner Herrn Franz Geister zum 80er!

Fasching im Pfarrkindergarten Firmvorstellung am 13. März
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2 m Abstand bei religiösen Feiern in und 
auch außerhalb der Kirche: Danke an 
alle für das Einhalten dieses Abstands!

Gebetsapostolat im März:
Beten wir dafür, dass wir 
das Sakrament der Versöh-
nung mit einer erneuerten 
Tiefe leben, um die un-
endliche Barmherzigkeit 
Gottes zu kosten.

Gebetsmeinung 
des Papstes

Liebe Pfarrbevölkerung!
Liebe Kinder und Jugend!

Die Fastenzeit oder österliche Bußzeit, 
wie die Kirche sie nennt, und Ostern sind 
mit dem Leben der Natur verbunden: Das 
Aufblühen des Frühlings, das Reinigen 
von Haus und Garten ist Vorbild für ein 
inneres Vorbereiten, Aufblühen und einer 
inneren Reinigung! 

Heuer darf im 2. Jahr der Corona-
Pandemie die Karwoche und das große 
Osterfest mit Einschränkungen gefeiert 
werden! Die Bischöfe Österreichs haben 
mit der Regierung vereinbart, dass diese 
wichtigen Feiertage unseres Christseins 
mit Auflagen gefeiert werden dürfen: Die 
derzeit gültigen Auflagen sind:  Mind. 2 m 
Abstand zwischen den Familien, Tragen 
von FFP2 Masken auch bei kirchlichen 
Feiern im Freien, Handdesinfektion. 
Vermeiden Sie den Gottesdienstbesuch 
bei Krankheit oder Unwohlsein (nicht 
nur Corona-Krankheit). Der Besuch der 
abendlichen Gottesdienste als Ausübung 
religiöser Bedürfnisse (Gründonnerstag, 
Karfreitag, Osternacht) darf zeitlich in die 
nächtliche Ausgangssperre (dzt. zwischen 
20 und 6 Uhr) hineingehen. 

Die Palmweihe am Palmsonntag, zu 
der ich alle Familien und besonders die 
Kindergartenkinder, Volksschulkinder 
und Firmlinge einlade, und die Osterspei-

sensegnungen (Fleischweihen), die in den 
sehr vielen Stationen in unserer gesamten 
Pfarre am Karsamstag gefeiert werden, 
sind heuer wieder möglich! Auch das 
Weihfeuertragen für die Kinder ist nicht 
explizit verboten. Kinder über 6 Jahre sol-
len eine Mund-Nasenschutz-Maske tra-
gen und möglichst vor der Tür bleiben. Ich 
bitte Sie, das Feuer und die Glut mit einem 
Gefäß oder einer Schale bei der Haustür 
entgegenzunehmen! 

Ich lade zur Mitfeier auch der anderen 
Kartage und des Osterfestes ein!

Bitte beachten Sie alle Vorgaben und 
Richtlinien zur Bekämpfung der Corona-
Pandemie! Für alle, die sicherheitshalber 
die Karwoche und das Osterfest lieber 
zuhause feiern möchten, gibt es viele An-
gebote im Fernsehen, Radio und Internet 
unter: 

www.katholische-kirche-steiermark.at
Infos für die Pfarre finden Sie unter: 
www.pfarre-heiligenkreuz.at

Ich danke allen, die in dieser Zeit mit-
helfen, dass unsere Gesellschaft weiterhin 
funktionstüchtig bleibt. Danke besonders 
allen, die Kranke und alte Menschen pfle-
gen und ihnen beistehen. Danke allen,  die 
auch zuhause im Gebet mit der Pfarre ver-
bunden sind. 

Ich hoffe, dass sich die Coronazahlen 
bald wieder senken und weitere Schrit-
te zu einem normalen gesellschaftlichen 
Leben gegangen werden können! Danke 
allen, die bisher den Mut hatten, die ange-
botenen Impfmöglichkeiten wahrzuneh-
men. Ich bitte auch weiterhin um diesen 
Mut und die Mitarbeit zur Bekämpfung 
der weltweiten Pandemie! Dies ist auch 
ein wichtiger Schutz für andere und eine 
Form der christlichen Nächstenliebe! 
Ich hoffe, dass durch die Immunisierung 
sehr vieler in unserer Pfarre sowohl durch 
Impfung oder auch durch hoffentlich gut 
überstandener Corona-Krankheit das ge-
sellschaftliche Leben bei uns wieder bald 
zur Normalität führen kann. Auch in der 
Pfarre und im kirchlichen Leben freue ich 
mich auf ein baldiges gutes Weiterarbei-
ten in normalen Bahnen!

Ich wünsche Ihnen allen, liebe Pfarr- 
briefleser, liebe Kinder und Jugend, Gottes 
reichen Segen und in dieser schweren Zeit 
viel Gesundheit und ein freudvolles Os-
terfest, verbunden mit großer Hoffnung 
und vielen Lichtblicken!    

      Geistl. Rat Mag. Alois Stumpf

Wort des Pfarrers

Herzliche Einladung zur 
Hl. Messe in der Karwoche 
und zu Ostern!

Gebetsapostolat im April:
Beten wir für diejenigen, 
die ihr Leben riskieren, 
während sie in Diktaturen, 
autoritären Regimes und 
sogar in Demokratien in 
Krisensituationen für die 
grundlegenden Rechte 
kämpfen.
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Liebe Leserinnen und Leser!

Dieses Mal fällt es mir ein wenig schwer, 
Ihnen Geschichten aus der Schule zu er-
zählen, denn dort war es bis vor Kurzem 
recht ruhig. Erst seit Mitte Februar freuen 
wir uns, unsere Schülerinnen und Schüler 
wieder in halbwegs gewohnter Weise, live 
in der Schule zu sehen.

Deshalb diesmal ein kleiner, theologischer 
Gedanke:
Die Coronazeit mit ihren Lockdowns und 
Einschränkungen fühlt sich für mich und 
viele andere manchmal an, wie ein Spa-
ziergang durch die Wüste: Es ist anstren-
gend, hart, trocken, zäh, oftmals unbarm-
herzig und man weiß nicht, wie lange es 
noch so dahingehen kann.

In der Bibel ist die Wüste ein spannender 
Ort, an dem manche der entscheidends-
ten Entwicklungen passieren. Im Alten 
Testament ist das junge Volk Israel 40 
Jahre lang in der Wüste unterwegs, bevor 
sie in das verheißene Land Kanaan kom-
men. Johannes der Täufer zieht sich an 
diesen einsamen Ort zurück, kurz bevor 
Jesus die Bühne des Weltgeschehens be-
tritt und Jesus selbst verbringt, direkt 
nach dem beeindruckenden Ereignis sei-
ner Taufe am Jordan, erst einmal 40 Tage 
in der Wüste. Die Wüste ist ein Ort, der 
einerseits Einsamkeit und Prüfung be-

deutet, andererseits immer den Aspekt 
von Vorbereitung und Erwartung mit sich 
bringt. Israel wurde in der Wüste auf das 
verheißene Land vorbereitet, Johannes 
präparierte den Boden für das öffentliche 
Wirken Jesu und dieser wiederum muss-
te zuerst dem Versucher die Stirn bieten, 
bevor er sich aufmachte und sein aktives 
Wirken begann.

Es gibt einen englischen Spruch, der im 
Deutschen ungefähr so klingt: „Manch-
mal fühlt man sich wie begraben, dabei 
wurde man in Wirklichkeit eingepflanzt.“. 
Ich hoffe, mit der Perspektive auf Besse-
rung und der Hoffnung auf das „Verhei-
ßene“ können Sie und ich diese Wüstener-
fahrung als Zeit der Vorbereitung und 
Vorfreude nutzen, denn bekannterweise 
wird am Ende alles gut „und wenn es noch 
nicht gut ist, dann ist es noch nicht das 
Ende“.

RL Karin Kothgasser

R e l i g i o n s l e h r e r

Der offizielle Sammelzeitraum für die Haus-
sammlung verschoben und ist heuer von 
19.3. bis 31.5.2021. Diese Corona bedingte 
Verschiebung erleichtert hoffentlich, dass 
Besuchskontakte verstärkt im Freien statt-
finden können. Wir hoffen, dass auch heuer 
wieder viele Menschen die Haussammlung 
unterstützen! – Die Unterlagen dafür wer-
den in der ersten Märzhälfte bei euch in der 
Pfarre sein.
Die Caritas Haussammlung findet heuer 
zum 70. Mal statt! Aus diesem Grund gibt es 
dazu eine kleine Sonderausstellung im Diö-
zesanmuseum! 
Das soll auch ein DANKE für die 
Haussammler*innen sein. (Diese bekom-
men eine gesonderte Einladung dazu – mit 
freiem Eintritt ins Diözesanmuseum!)
Wer ehrenamtlich mithelfen will oder 
das Angebot mit seinem Unternehmen 
unterstützen möchte, erhält Informatio-

nen bei: Sabine Spari, Regionalkoordina-
torIn der Caritas in der Region Steiermark 
Mitte. 
Sabine Spari MSc  0676/880158562
sabine.spari@caritas-steiermark.at

Caritas & Du
Caritas-Haussammlung

Heiligenkreuz a.W. 
Pfarrkirche: Sonntag, 19.30 Uhr
Großfelgitsch Kapelle: Freitag, 19.30 Uhr
Kleinfelgitsch: So./Feiertag, 19.30 Uhr
Prosdorf (in versch. Häusern): Fr., 20 Uhr
Prosdorfberg: Freitag, 19 h
Götzau Dorfkreuz: Sonntag, 19.30 Uhr
Pirching a.T.
Pirching-Dorfkreuz: Mittwoch, 19.30 Uhr
Pirchingberg: Sonntag, 19:30 Uhr
Wienerkapelle: Sonn- u. Feiertag, 19 Uhr
Kittenbach-Kapelle: Freitag, 19.30 Uhr

Oberdorf-Kapelle: Mi, 19 Uhr
Oberlabill-Erhardkapelle: So, 14 Uhr
Oberlabill: Fam. Gnaser/Absener: Fr, 19 Uhr
Rohrbachgraben: Sonn- u. Feiertag, 19 Uhr
Guggitzgraben Dorfkreuz: So./Feiert. 19 h
Guggitzberg (Kreuz b. Sägewerk): Sonn- u.
	  Feiertag, 19.30 Uhr
Rohregg-Kapelle: Sonn- / Feiertag, 19.30h
Empersdorf
Empersdorf-Kapelle: So./Feiertag, 19 Uhr
Liebensdorf-Kapelle: Do. u. So., 19.00 Uhr
Michelbach Dorfkreuz: So./Feiertag, 19.30 h

Raudenberg Donnerkapelle: So./Feiert. 18h
Rauden Kapelle: Mittwoch, Sonntag, 19 h
Dürnberg–Kapelle: Sonntag, 19.30 Uhr

St. Ulrich a.W.
Filialkirche St. Ulrich: So./Feiertag, 19.30  h 
Krottendorf Dorfkreuz: Freitag, 19.30 Uhr
Grabenberg, Lichtenwiesen, Glaueregg: 1x 
wöchentlich, 19.30 Uhr

Edelstauden
Unteredelstauden Termine bei der Kapelle!

Die Maiandachten in der Pfarre Heiligenkreuz  

Impressum –  Medieninhaber: Pfarre Heiligenkreuz 
am Waasen. Das Pfarrblatt Heiligenkreuz am Waasen 
ist das Kommunikationsorgan für die Pfarre Heiligen-
kreuz am Waasen. Redaktion: Mag. Alois Stumpf, 
Dr. Franz Feiner, Max Herka, Petra Konrad, Hermine 
Monschein, Aylin Knapp und andere. Adresse des 
Herausgebers, Medieninhabers und der Redaktion: 
Pfarre Heiligenkreuz am Waasen, 8081 Heiligenkreuz, 
Marktplatz 7. Erscheinungsort: Pfarre Heiligenkreuz 
am Waasen. Hersteller: Gössler KEG. E-Mail: 
stumpf@kpz.at; Tel.: 03134-2218. Fotos: Stumpf; 
Pfarrarchiv; Artikelbörse – soweit nicht extra vermerkt.  
Bankverbindung: Raiffeisenbank Heiligenkreuz-Kirch-
bach-St.Georgen, IBAN AT27 3817 0000 0100 5289    
Auflage: 2500 Stück, Erscheinungsweise monatlich. 
40. Jahrgang, Nr. 3-4.
Nächste Redaktionssitzung: 14.04.2021., 10:00 Uhr, 
Redaktionsschluss: 18.4.2021.
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Der Herr ist mein Hirte nichts wird mir 
fehlen (Psalm 23)
In einer Phase meines Lebens als es mir 
ziemlich schlecht ging, kam mir durch 
„Zufall“ der Psalm 23 unter. Zu dieser Zeit 
hatte ich mich mit der Bibel noch sehr 
wenig befasst. Doch die Worte des Psalm 
23 berührten mich tief und immer wieder 
las ich diesen Psalm, bis ich ihn auswendig 
konnte. Beim Spazieren gehen oder wenn 
ich alleine war, sagte ich ihn oft vor mir 
her. 
Auch wenn ich gehe im finsteren Tal, ich 
fürchte kein Unheil; denn DU bist bei mir!
Diese Worte erfüllten mich mit Trost 
und Zuversicht, und so trugen mich diese 

Worte der Hl. Schrift durch diese schwe-
re Zeit hindurch. Heute weiß ich: Gott ist 
immer da, ER ist mein Halt, mein Trost, 
meine Zuversicht, auch wenn die Zeit 
noch so dunkel erscheint. Die Worte in 
der Bibel haben eine große Kraft und 
es zahlt sich aus darin zu lesen, über die  
Worte nachzusinnen. Im Alten Testa-
ment gibt es Bücher, die sind so spannend 
wie ein Krimi und erzählen von bewun-
dernswerten Männern und Frauen (z.B. 
die Bücher Judit, Ester, Rut), die voll und 
ganz auf Gott vertraut haben. Jetzt  habe 
ich eigentlich mehrere Lieblingsbibelstel-
len. Darum kann ich heute sagen: Meine 
Seele preist die Größe des Herrn und mein 
Geist jubelt über Gott, meinen Retter.  
(Lukas 1,46)          	 	   Maria Tieber                                                                                                                           

Wallfahrt 
nach Fernitz
am 13.5.2021
Die Katholische Männerbewegung 
Heiligenkreuz lädt zur Regionalwall-
fahrt mit Gebet um geistliche Beru-
fungen. ein: Do, 13. Mai 2021 nach 
Maria Trost zu Fernitz.

Die KMB Heiligenkreuz lädt wieder 
zur Fußwallfahrt ein, die am 13.5. 
(heuer Christi Himmelfahrt) von 
der Pfarrkirche Heiligenkreuz (Treff: 
Markusweg-Station) zu Fuß nach Fer-
nitz führt! Im Mai-Pfarrblatt sind die 
genauen Uhrzeiten enthalten!

Andrea Vanni, der zu Katharinas Freundes- 
und Schülerkreis gehörte: Fresko in der Ba-
silika S. Domenico in Siena, um 1375, also 
noch zu ihren Lebzeiten entstanden.

Meine Bibelstelle

Großartiges Ergebnis der Schuhputzaktion

Die heilige Katharina (griechisch »die 
Reine«) von Siena, eigentlich Caterina 
Benincasa, wurde um 1347 in Siena als 
25. Kind einer Färberfamilie geboren. 
Mit sieben Jahren hatte sie ihre erste my-
stische Christusbegegnung. Achtzehn-
jährig wurde sie Dominikaner-Terziarin 
in Siena. Sie lebte in asketischer Strenge 
und pflegte mit äußerster Hingabe Kran-
ke und Arme. Einem frierenden Bettler 
gab sie ihren Mantel. Kritisiert, dass es un-
schicklich sei, ohne Mantel auf die Straße 
zu gehen, antwortete sie: »Ich will mich 
lieber ohne Mantel als ohne Liebe finden 
lassen.« Immer mehr kam ihre seherische 

Begabung zum Vorschein. 1375 empfing 
sie die Stigmata, die bis zu ihrem Tode je-
doch nur für sie selbst sichtbar waren. Ihre 
Briefe zeugen von ihrer mystischen The-
ologie. Sie wurde zur einflussreichen Be-
raterin von Fürsten und Päpsten, die viele 
Streitigkeiten (Rückkehr des Papstes von 
Avignon) beilegen konnte. Auf Wunsch 
des Papstes ging sie nach Rom. Dort starb 
sie nach monatelangem Siechtum am 29. 
April 1380 im Alter von nur 33 Jahren. 
1970 wurde sie zur Kirchenlehrerin erho-
ben.
Attribute:
Die heilige Katharina von Siena wird als 

Dominikaner-
Terziarin mit 
Buch, Lilie, 
Herz und 
Kruzifix, mit 
Wu n d m a l en 
Jesu und Dor-
nenkrone dar-
gestellt.

Sie ist Patronin Italiens und zweite Patro-
nin von Rom, ferner der Sterbenden und 
Wäscherinnen sowie gegen Kopfweh und 
Pest.
(Quelle: www.heiligenlexikon.de, vivat.de)

Katharina von Siena   29.4.

Die Katholische 
M ä n n e r b e w e -
gung Heiligen-
kreuz übergab den 
Gesamterlös der 
Schuhputzaktion 
von 1.300.- Euro 
an die Vinzenzge-
meinschaft Heili-
genkreuz. Danke 
allen Schuhput-
zern und Helfern 
der KMB, die diese 
Aktion möglich gemacht haben! Einen 
herzlichen Dank auch an die Hauptspon-
soren: Raiffeisenbank Heiligenkreuz-

Kirchbach-St.Georgen, Fam. Lechleitner 
aus Pirching; Oldtimerservice; Franz 
Josef Enterprises; Fam. Hacker aus Mi-
chelbach!

Die Schule für Gesundheits- und Kran-
kenpflege von Bad Radkersburg lädt ein 
zur Ausbildung in Bad Radkersburg.

Jesu Auferstehung zeigt, dass Gott Ja zu unserem Sterben sagt, 
aber Nein zu unserem ewigen Tod. Darum ist Ostern mein Freudentag.

(Kurt Rommel (*1926), evangelischer Pfarrer)

Bei uns ist alle Tage Ostern, nur dass man einmal im Jahr Ostern feiert.
Martin Luther (1483-1546), dt. ReformatorKurt Rommel (*1926), evangelischer Pfarrer)
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Palmsonntag:
Mutig seinen Weg gehen

Am Palmsonntag erinnern wir uns an den 
Einzug Jesu in Jerusalem.

Nach einer Zeit der Gemeinschaft mit sei-
nen Jüngerinnen und Jüngern in Galiläa 
will Jesus in Jerusalem, dem religiösen 
Zentrum, etwas bewirken. Er will dort die 
Botschaft vom befreienden Gott, den er 
seinen Vater nennt, den Menschen erzäh-
len. Jesus reitet auf dem Fohlen einer Ese-
lin in die Stadt ein. 
Die Menschen auf der Straße bereiten ihm 
mit ihren Kleidern so etwas wie einen 
„roten Teppich“. Sie streuen auch Zweige 
auf den Weg und jubeln ihm zu, denn sie 
erwarten einen starken Retter, der sie von 
der Herrschaft der Römer befreit. 
Wie schnell allerdings die Stimmung kip-
pen kann, wenn Erwartungen sich nicht 
erfüllen, zeigen die nachfolgenden Tage in 
Jerusalem.

WAS WIR FEIERN:
Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwo-
che. Am Palmsonntag gedenken wir mit 
Palmzweigen und einer Prozession des 
Einzugs Jesu in Jerusalem. 
Palmen wurden bereits im Altertum als 
heilige Bäume verehrt. 
Die gesegneten Palmzweige symbolisieren 
das wachsende Leben des Frühlings. Wir 
stellen sie an einen Platz in der Wohnung, 
im Haus, auf dem Feld oder im Garten, an 
dem wir sie oft sehen können.
(Texte entnommen aus: inpuncto kompakt. aufleben der 
Diözese Graz-Seckau. Fotos: G. Neuhold)

Gründonnerstag:
Zeichen der Liebe setzen

Der Gründonnerstag erinnert daran, wie 
Jesus mit den Seinen zum letzten Mal zu 
Abend isst und mit ihnen Brot und Wein teilt.

Für Jesus ist klar, man wird ihn verhaften. 
Jesus folgt nicht dem Instinkt: Überleben 
um jeden Preis. Er flieht nicht, er kämpft 
nicht. Im Gegenteil. Er gibt dem, was man 
ihm antun wird, schon vorher eine positive 
Deutung.Gemeinsam essen ist Ausdruck 
der Liebe. Ich gönne dir dein Essen, weil 
es gut ist, dass du lebst. Nahrung teilen 
heißt Leben teilen. Essen heißt aber auch 
Leben vernichten. Es ist bittere Wahrheit, 
dass Leben sich immer von anderem Leben 
ernährt. Jesus erklärt sich selbst zur Spei-
se: Wie ich Brot und Wein mit euch teile, 
so schenke ich euch mein Leben. Er sagt 
damit: Wenn sie mich umbringen, sterbe 
ich aus Liebe zu euch. 

WAS WIR FEIERN:
Der Gottesdienst am Gründonnerstag ist 
geprägt vom gemeinsamen Mahlhalten 
in Erinnerung an Jesu letztes Abendmahl 
und von der Fußwaschung. Nach dem 
Glorialied schweigen sowohl die Orgel 
als auch die Kirchenglocken und unter-
streichen damit die traurige Stimmung. In 
vielen Kirchen werden in der Nacht von 
Donnerstag auf Freitag Gebetsstunden 
(„Nachtwachen“ oder „Ölbergandachten“) 
gehalten – im Gedenken an Jesu Bitte an 
seine engsten Freunde, mit ihm zu wachen 
und zu beten.

Karfreitag:
Im Kreuz Hoffnung finden

Am Karfreitag erinnern wir uns an Jesu 
Leiden und Sterben am Kreuz.

Wir alle wissen, dass man Menschen nicht 
verraten darf, nicht verleugnen, foltern, 
verspotten, unschuldig verurteilen und 
grausam töten. Trotzdem geschieht es 
jeden Tag. Auch Jesus hat das erlebt. Mit 
dem Preis seines Lebens bezeugt Jesus: 
Die Liebe hält allem stand. Das Kreuz 
ist ein Auftrag, Leiden und Unrecht, wo 
immer möglich, zu beseitigen. Das Kreuz 
ist auch Auftrag, das Tragische anzuerken-
nen, das Menschen immer wieder zustößt. 
Das Kreuz ist Auftrag, keine schnellen 
Antworten auf die Tragiken des Lebens 
zu suchen. Das Kreuz ist aber auch das 
Zeichen der Hoffnung, dass dort, wo Men-
schen Lebensmöglichkeiten ausgehen, 
Gott da ist und immer noch einen Weg zum 
Leben weiß.

WAS WIR FEIERN:
Der Karfreitag (ahd. „kara“ bedeutet 
„Klage“) ist ein kirchlicher Fasttag. Viele 
Menschen gedenken um 15 Uhr ganz per-
sönlich der Todesstunde Jesu: mit einer 
Schweigeminute, einem stillen Gebet oder 
im „Nachgehen“ der Kreuzwegstationen. 
In vielen Kirchen wird zu Andachten ein-
geladen. Zentrale Elemente des Karfrei-
tagsgottesdienstes sind die Erzählung vom 
Leiden und Sterben Jesu, die Kreuzvereh-
rung und das große Fürbittgebet für die 
Kirche und die ganze Welt.

Fastenzeit und Ostern 2021
Die Fastenzeit ist eine Zeit der Vorberei-
tung auf das Osterfest, das Fest der Aufer-
stehung und des (Auf-)Lebens. Sie macht 
uns bewusst, was in unserem Leben 
wichtig ist, was wir in unserem Leben 
brauchen, was wir für uns und andere 
einsetzen können. Diesen Prozess des 
Einsetzens und Auflebens möchten wir 
als Katholische Kirche Steiermark in der 
Fasten- und Osterzeit aufgreifen. Gerade 
das Wort „einsetzen“ hat unterschiedliche 
Aspekte, die vielschichtige thematische 

Zugänge liefern:

► Einsetzen für andere, damit diese auf-
leben können, 
► Einsatz, um die Spaltung in der Gesell-
schaft zu überwinden, 
► Einsatz der eigenen Talente und Fähig-
keiten, die mitunter vielleicht noch unent-
deckt sind, 
► etwas einzusetzen, kann auch bedeu-
ten ein Risiko einzugehen, damit vielleicht 
etwas Neues entstehen kann, etwas Neues 
aufleben kann.
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Ostern:
Auferstehung feiern

In der Osternacht feiern wir, dass Jesus von 
den Toten aufersteht.

Nach der Hinrichtung Jesu scheint alles 
vorbei. Jesus ist gescheitert. Der große 
Wandel, von dem er gesprochen hat, ist 
nicht gekommen. Die heilende Kraft, die 
von ihm ausging, ist versiegt.
Am dritten Tag machen seine Gefolgsleute, 
die sich vor Angst eingesperrt haben, eine 
paradoxe Erfahrung: Jesus, der tot war, 
begegnet ihnen lebendig. Der auferstan-
dene Jesus ist kein Gespenst, kein Untoter. 
Er spricht mit ihnen, sie essen mit ihm, er 
lässt sich von ihnen berühren. Er ist dersel- 
be, aber verwandelt. Gott hat ihn von den 
Toten auferweckt. Bosheit und Tod sind 
besiegt. Das ist der Wendepunkt der Zeit. 
Der große Wandel hat begonnen. In der 
Osternacht wird ein Feuer entzündet, das 
symbolisiert den Auferstandenen.

WAS WIR FEIERN:
In der Osternacht und am Ostersonntag 
feiern ChristInnen Jesu Auferstehung von 
den Toten. Am Osterfeuer wird die Os-
terkerze entzündet; ihr Licht wird an alle 
Mitfeiernden ausgeteilt. Sie symbolisiert 
den auferstandenen Christus, das Licht der 
Welt, das die Finsternis des Todes durch-
bricht. Alle Menschen sind eingeladen, 
dieses Licht der Hoffnung in die Welt
zu tragen. Das Licht, der Klang der Orgel 
und der Glocken sowie das Osterhalleluja 
sind Ausdruck der Freude darüber, dass 
das Leben den Tod besiegt hat.

      Osterspeisensegnung
	 9.00 Uhr	 Empersdorf 
	 9.15 Uhr	 Torschuster 
	 9.30 Uhr	 Rettenbach 
	10.00 Uhr	 Rauden 
	10.30 Uhr	 Liebensdorf 
	11.00 Uhr	 Prosdorf 
	 11.15 Uhr	 Hirschenwirt / FF
	11.30 Uhr	 Bezirkspflegeheim 
	11.45 Uhr	 Pfarrkirche  / KPZ

	 9.00 Uhr	 Bärndorf 
	 9.30 Uhr	 Wutschdorf 
	10.00 Uhr	 St. Ulrich a.W. 
	10.30 Uhr	 Farchingberg-
			   schmidt 
	10.45 Uhr	 Großfelgitschberg 
	11.00 Uhr	 Großfelgitsch 
	11.30 Uhr	 Kleinfelgitsch 
	11.45 Uhr	 Kleinfelgitschberg  

	 9.00 Uhr	 Strebelberg 
	 9.15 Uhr	 Oberdorf 
	 9.30 Uhr	 Oberlabill 
     Kittenbach ist im Jahr 2021 
     auf der Heiligenkreuz-Seite!
	 9:45 Uhr	 Kittenbach
 10.00 Uhr	 Oberdorf-Kapelle 
	10.15 Uhr	 Pirchingberg 
	10.45 Uhr	 Pirching-Dorfkreuz 
	11.00 Uhr	 Rohrbachgraben-
			   Kapelle 
	 11.15 Uhr	 Wurzingerkapelle 
	11.45 Uhr	 Oberedelstauden 
	12.00 Uhr	 Rohregg 
	12.45 Uhr	 Unteredelstauden 
	13.00 Uhr	 Kreuzstraße 
	13.15 Uhr	 Jammering
Bitte beachten:
2 m Abstand!  Biite ev. auch bei 
Kapellen draußen bleiben! 
FFP2-Maske! Bitte die Weihkörbe 
NICHT in oder vor der Kapelle / 
Kreuz zusammenstellen. Behalten 
Sie bitte Ihren Weihkorb bei sich, 
damit bei der Speisensegnung 
keine allzugroßen engen Bewe-
gungen entstehen!

Osterkommunion
Vor Ostern ist es möglich, die Kommunion 
zu Personen zu bringen, die eine große 
Sehnsucht nach der Osterkommunion ha-
ben. Ich bitte Sie um Anmeldung in der 
Pfarrkanzlei vormittags (Tel.: 03134–2218) 
oder mich persönlich zu kontatieren (0664-
35 75 944). 
Für einen persönlichen Besuch (auch au-
ßerhalb der Fastenzeit und das Jahr über) 
bitte ich um einen direkten Anruf (0664-35 
75 944)!     Pfr.  Alois Stumpf

In Erwartung

Schon lüftet die Stadt den Winter aus 
- der Frühling zögertuinge noch schläfrig.
Doch streift sein Atem lauer die Luft und 
setzt die Welt in Bewegung.
Menschen begegnen sich ungeschmikt, 
die Seele freundlich gewendet.
Der alte Schnee ist weggetaut und leicht 
geht sich ś, leichter.
Schon werden Treppen und Bänke belegt, 
noch arktisch kühl zuweilen.
Gesichter recken sich himmelwärts, hung-
rig nach Licht und Wärme.
Frühling! Wir erwarten dich.
Mit dir kommt die Erneuerung!
Und nicht nur in der Außenwelt.
Auch in uns selbst wird aufgeräumt, 
gelüftet und gewendet.

Sabine Ulrich

Osterbitte

Komm du helle Ostersonne
Brich hervor mit deinem Glanz
Füll mit hoher Luft und Wonne
unser Herz und Leben ganz!

Lass dein Licht die Nacht durchdringen,
die den Geist gefangen hält,
dass wir neu empor uns schwingen
aus dem dunklen Grab der Welt!

Treibe alle finstre Wesen
aus der kranken Seele fort;
lass sie gänzlich neu genesen
führ sie in den Friedenssport!

Fröhlich lass uns wieder singen!
Nach der langen, bangen Nacht
lasst uns Dank dem Schöpfer bringen,
rühmen seiner Wundermacht!

Karl Friedrich Mezger
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Dr. Forster, Nikolai    03184 - 2044
Dr. Holzbauer, Ragnitz  03183 - 7575
Dr. Khom, Liebensdorf   03134 - 2079
Dr. Sponner, St. Georgen  03183 - 8244 
Dr. Hanfstingl, Heiligenkreuz  03134 - 2279
Dr. Trummer-Grün, Pirching  03134 - 2400
Dr. Harpf, Allerheiligen  03182 - 8525
Dr. Jahrmann, Zerlach  03116 - 27 500
Dr. Lechner, St. Stefan i.R.  03116  82 350
Dr. Haerdtl,  St. Stefan, 03116 - 88 22
Dr. Konrad 0664-144 1447

Ärztenotdienst in der Stmk:  Ab 1. 4. 2019 wird der 
Ärzte-Bereitschaftsdienst in 24 Regionen ageboten. 
Empersdorf gehört zum Sprengel 21, Heiligenkreuz zum 
Sprengel 18 und Pirching zum Sprengel 23. Die Bereit-
schaft: Mo-Fr: 18-24h, Wochenende und Feiertag 7:-24h. 
Der Bereitschaftsdienst ist jedoch einheitlich unter der 
Telefonnummer 1450 jeden Tag, 0-24 h erreichbar!

Berghold

Stiefingtal-Apotheke, Pirchingstr. 5, 03134-2179
Öffnungszeiten: Mo-Fr 745–18h,  Sa: 745-12h
Bereitschaft: 9.-16.3., 31.3.-6.4. 21.-27.4., 11.-18.5.

8081 Heiligenkreuz a.W. – Prosdorf 70
Tel./FAX: 03134 / 21 63    Mobil: 0664 / 20 49 175

Landrestaurant
Fink

Edelstauden 19
8081 Pirching

Tel: 03134-2314
Montag und 

Dienstag Ruhetag

Dr. Hans Khom
Wahlarzt für Allgemeinmedizin

Liebensdorf 204, 8081 Heiligenkreuz
Gesunden- u. Führerscheinuntersuchung,

Ultraschall, Schmerztherapie. 
Nachmittags u. Abendordination nach tel. Vereinbarung 

Tel. 03134 / 2079    Handy  0664 / 2105165

8072 Fernitz bei Graz, Wutschdorf 15
Tel.: 03135 / 82401 email: gasthaus.hubmann@aon.at

Markus Veit  Inhaber
Krottendorf 10a, 8081 Heiligenkreuz am Waasen

0664 - 63 16 405 markus.veit@veit-metalltechnik.at  www.veit-metalltechnik.at

Buchhaltung, Personalverrechung
und Jahresabschlüsse

Heiglweg 2
8081 Heiligenkreuz a. W.

Anny Gerster
Mobil: 0664 / 111 8192

Matthias Trummler
8081 Pirching 99                Tel.: 0664 - 611 20 66

  Prosdorf 55A 1, 8081 Heiligenkreuz a. W.
   Tel.: 03134 3149, Mobil: 0676 9454458

Tel: 03134 - 22 64

Drnovsek Bruno    0650 / 60 87 460

Service rund ums Auto
Empersdorf 74,  8081 Heiligenkreuz

KFZ-Service & Autoaufbereitung
bruno.drnovsek@gmx.at

Feuerwehr: 	 122    
Polizei 	 133   
Rettung 	 144
Telefonseelsorge  142
Netzwerk Aufmerksamkeit:
Dr. Feiner: 0664/73 650 706  und
Dr. Ortner: 0699/127 10 365

Notrufnummern:   Euro-Notruf   112
Feuerwehr 122  Polizei 133  Rettung 144	     
Ärzte-Notruf 141  Apotheken-Dienst 1455
Telefonseelsorge - Notruf: 142 
Polizei Heiligenkreuz:  	 05 9133 6167
Polizei Kirchbach:	 05  9133  0124
Pfarramt Heiligenkreuz: 03134  -  2218

www.landrestaurant-fink.at
info@landrestaurant-fink.at
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Marktplatz 7, Tel.: 0501006 - 34220
Josef Höfler
(0664) 501 36 56

NEU: Leibnitzerstraße 40

Büro Heiligenkreuz / Prosdorf
8081 Heiligenkreuz am Waasen, Marktplatz 18
Tel. 050 310 270, Fax: 050 310 272
Mo,Di,Do 08:00-14:30, Mi 08:00-16:30, 
Fr 08:00-13:00 und zusätzlich 14:00-16:30 Uhr

VÖB Eccher GmbH
8010 Graz, Keesgasse 3, Tel. 050 310-118, Fax 050 310 144

Oberlabill 17, 8081 Hlg. Kreuz/W
Tel.: 03116 / 27290   
office@fruhmann-elektrotechnik.at
www.fruhmann-elektrotechnik.at

Marktplatz 18, Tel.: 050100 - 36145

           8142 Wunschuh, Stadelweg 5

Büro Edelstauden:
8081 Heiligenkreu a. W., Edelstauden 130

Fax: (03134) 52361 E-mail:office@hoeflerbau.at

0664  35 75 716

8081 Heiligenkreuz a.W.,  Rettenbach 3                Tel. 03134 2225  
Mobil:  0664 - 46 16 844                  www.gasthof-tieber.at

Handel mit

Kosmetikstudio BM
Bettina Mußbacher

 Oberlabill 16
8081 Pirching am Traubenberg

Termine nach Vereinbarung

Tel.: 0664 / 1674626
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Die Kinder zeigen ihre selbst gestalteten Osterhasen!

Pfarrkindergarten

Feuer und Asche für neues Leben!
Es war kalt am Aschermittwoch und es nieselte leicht.
Luftschlangen, Papiergirlanden und Palmzweige vom letzten 
Jahr lagen rund um unsere Räucherstelle in unserem Kinder-
Garten. Bartl-Kirchenmaus entzündete ein Feuer in einer großen 
Keramikschale. Alle Kinder, Kolleginnen und unser Herr Pfarrer 
beobachteten das Verbrennen des „Faschings“ und der Palmkätz-
chen. Diese Zeremonie war der Start, uns auf Ostern vorzuberei-
ten. Altes wurde verbrannt und losgelassen, um Platz für Neues 
zu schaffen. Als Zeichen des Neubeginns wurden alle Kinder 
(coronabedingt) mit einer Prise Asche gesegnet.
Asche ist Symbol der Reinigung, der Vergänglichkeit und des 
neuen Durchstartens in den Frühling. Unsere gewonnene Asche 
wurde als Dünger für unsere Narzissen-Zwiebel verwendet – und 
siehe da! – wenn Altes verbrennt, kann neues Leben wachsen.
Das gibt uns allen Hoffnung, und wir freuen uns gemeinsam auf 
das Osterfest!

Hasen, Hasen, Osterhasen!
Der Hase ist seit Jahrhunderten ein Fruchtbarkeitssymbol, denn 
er ist eines der ersten Tiere, die im Frühling Nachwuchs bekom-
men. Mit bis zu 20 Jungen im Jahr ist er auch ein sehr fruchtbares 
Tier. Hasen galten als Boten der germanischen Frühlings- und 
Fruchtbarkeitsgöttin Ostara. Möglicherweise leitet sich von 
ihrem Namen der Begriff Ostern für das Auferstehungsfest 
Christi ab. Zudem galt der Hase zu der Zeit, als Byzanz das zweite 
christliche Zentrum der Welt war (565 bis 1453), als Symbol für 
Christus. Da er keine Augenlider hat, schläft er in der damaligen 
Symbolik mit offenen Augen und wacht wie Christus über die 
Seinen. Das Brauchtum rund um den Osterhasen entstand vor 
ungefähr 300 Jahren in der Pfalz und am Oberrhein.

Mit den von den Kindern gestalteten Zaunbrett-
Osterhasen möchten wir allen Menschen ein Lä-
cheln in ihre Gesichter zaubern und wünschen 
allen Familien ein gesegnetes und fröhliches Os-
terfest mit vielen Osterhasen! 

Ihr Kindergarten-Team

Stellenausschreibung
Der Pfarrkindergarten Heiligenkreuz sucht ab 6. September 
2021 eine Kindergartenpädagogin für den Nachmittags-
dienst. Das Anstellungsausmaß beträgt 31,65 Wochenstun-
den bzw. 22,5 Wochenstunden mit der Option einer Mehr-
anstellung.
Bewerbungen bitte an : kiga.heiligenkreuz@graz-seckau.at 
Bei Fragen wenden Sie sich an die Leiterin Frau Rosemarie 
Geiger- Essert- Telefon: 03134 2218 80
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Startgottesdienst der Firmlinge am 13.3. Katholische Jugend 
28.3.2021, 9 Uhr: Palmsonntag: 
	 Treff vor der Sakristei zum Jugendfahnentragen
1.4.2021, 19:30 Uhr: Mitfeier des Gründonnerstags
2.4.2021, 15 Uhr: Mitfeier des Karfreitags
3.4.2021, 20 Uhr: Mitgestaltung der Osternachtsfeier
4.4.2021, 9 Uhr: Treff am Ostersonntag vor der Sakristei:
	 Tragen der Jugendfahnen beim Osterhochamt 
16.4.2021, 19:30 Uhr: Jugendstunde im KJ-Raum
30.4.2021, 19:30 Uhr: Jugendstunde im KJ-Raum
7.5.2021, ca. 18 Uhr: Thermenfahrt, falls sie schon offen haben!
(Termine ohne Gewähr!)
Die nächsten Termine der Katholischen Jugend 
werden per SMS an Euch geschickt!
	 Jugend-Leitungsteam Daniel Hipp (0650-7002161), 
	 Lukas Geister (0681-81968342), Karina Grießler (0664-2110394) 
	 Franziska Grießler (0664 -1868216) und  die KJ!

Katholische Jungschar
Jungschar- und Ministrantenstunden: 
Nach Ostern sind wieder Jungschar- und Ministranten-
stunden geplant. Das Vorbereitungstreffen dazu ist je-
doch erst nach Ostern. Die Termine sind
im Pfarrschaukasten ersichtlich!
Wir freuen uns auf DICH! 
Die Jungschar- und Ministrantenbeigleiterinnen  Carmen Schlager 
(0664 / 20 53 922), Christina Baumhackl (0664-1323776) und 
Hannah Neuhold (0664-410 11 54) und alle Jungschar- und 
Ministrantenbegleiterinnen und -begleiter

Ministrantenproben für die Karwoche
Treff am Gründonnerstag, 1.4.: 10-12 Uhr
Treff Karfreitag, 2.4.: 10-12 Uhr (auch für Osternacht!)

Firmvorbereitung für 2021: 
Palmsonntag: So, 28.3., Treff vor der Sakristei: 9 Uhr.
Hl. Messe: So, 18.4., 9:15 Uhr in der Pfarrkirche
Kirchenralley: Sa, 8.5., 14 Uhr in der Pfarrkirche
Firmung: geplant: So, 27.6.2021., 10:00 Uhr.

Das Firmstartfest war am 13. März als Gottesdienst gestaltet, 
bei dem die Jugendlichen coronabedingt weit auseinander-
sitzend mitbeteten. Auch ein Plakat für den Altar, das Fasten-
tuch als Schüttbild und Gebetskarten für die Pfarrbewohner 
wurden gewstaltet. Das Firmbuch „Mach was draus“, das un-
ser Herr Bischof Wilhelm Krautwaschl herausgab, begleitet die 
Jugendlichen in der Vorbereitungszeit. 
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TAUFEN
Simon Kukiz, Rauden; Niklaus Urban Kohlfürst, 
Kohlberg.

VERSTORBENE
Siegfried Urdl, Grazer Straße; Rosa Kollegger, Va-
soldsberg; Ernst Unger, Krems; Maria Deutscher, 
Liebensdorf; Martha Jagersbacher, Oberdorf.

Gratulationen im März
70. GEB.: Franz Skoff, Großfelgitsch; Elfriede 
Krenn, Götzauegg; Werner Pucher, Pirching; 
Josef Sammer, Rettenbach.
75. GEB.: Mag. Alois Weinzerl, Oberlabill; Maria 
Krammer, Prosdorfberg.
80. GEB.: Hermann Stradner, Kleinfelgitsch; 
Vinzenz Schober, Rosental; Gertraud Stoisser, 
Krottendorf.
85. GEB.: Maria Stradner, Liebensdorf; Rosa 
Neuhold-Schmied, Rauden; Otto Voves, Gra-
benberg.

Gratulationen im April
70. GEB.: Josef Stiegler, Großfelgitschberg; 
Wilhelm Eichwald, Dürnberg; Agnes Graßmugg, 
Liebensdorf, Erwin Luttenberger, Rettenbach; 
Josef Kraler, Farching.
75. GEB.: Josef Weixler, Edelstauden; Maria 
Reiter, Empersdorf; Anna Fuchs, Mirsdorfstra-
ße; Gabriele Fleischhacker, Dürnberg.
80. GEB.: Stefie Veit, Kleinfelgitsch.
85. GEB.: Maria Klinger, Emp.; Ernst Konrad, 
Emp.; Ludmilla Kalcher, Empersdorfberg; Anna 
Müller, Michelbachberg; Anton Predl, Wutschd.
90. GEB.: Franz Reibenschuh, Kocheregg.
95. GEB.: Aloisia Rupp, Grazer Str.
100. GEB.: Maria Baumhackl, Empersdorf.
Herzliche Gratulation allen Jubilaren!

Aufgrund der Datenschutzgrundverordnung sind nur 
jene Jubilare veröffentlicht, wo die Pfarrblattredaktion 
eine Zusage für die Veröffentlichung erreichte.

Heilige Messen:	
Mittwoch       9:00 Uhr
Freitag	     19:00 Uhr
Samstag     19:00 Uhr
Sonntag 	      9:15 Uhr
Pfarrkanzlei Heiligenkreuz: 
Montag, Mittwoch, Samstag 8-12 Uhr. 

Telefonnummer der Pfarrkanzlei: 03134-
2218. In dringenden Fällen können Sie 
auch außerhalb der Kanzleizeiten Pfr. Mag. 
Alois Stumpf anrufen: 0664 – 35 75 944
Pfarre Allerheiligen: Hl. Messe jeden 1. 
Samstag im Monat um 18:00 Uhr;   So: 
8:00 h, Familienmessen: So, 10:30h.

Pfarrkalender www.pfarre-heiligenkreuz.at

Bei Teilnahme bei den Hl. Messen in der Pfarrkirche bitte FFP2- Masken als Mund-Nasen-
schutz tragen! Bitte mind.2 Meter Abstand einhalten!

	 März  2021

	 So, 14.3. 		  4. Fastensonntag
		  9.15 Uhr 	 Pfarrmesse
	 So, 21.3. 		  5. Fastensonntag
		  9.15 Uhr 	 Pfarrmesse
	 So, 28.3. 		  PALMSONNTAG (Beginn der Sommerzeit)
		  9.15 Uhr 	 KIRCHPLATZ: Segnung der Palmzweige;
			   anschl. Hl. Messe zum Palmsonntag
	 April  2021

	 Do, 1.4. 	 19.30 Uhr 	 Feier des Letzten Abendmahls am Gründonnerstag 	
			   anschl. Ölbergstunde
	 Fr, 2.4. 	 15 Uhr 	 Karfreitagsfeier (ab 14.30 Uhr: Beichtgelegenheit)
	 Sa, 3.4. 	 7 Uhr 	 Feuersegnung für die Weihfeuerträger
		  20 Uhr 	 Feier der Osternacht
	 So, 4.4. 		  OSTERSONNTAG
		  8 Uhr 	 Ostermesse in der Pfarrkirche
		  9.15 Uhr 	 Osterhochamt
	 Mo, 5.4. 		  OSTERMONTAG
		  9.15 Uhr 	 Hl. Messe am Ostermontag
		  10.15 Uhr 	 Hl. Messe in St. Ulrich und Empersdorf
		  11.15 Uhr 	 Hl. Messe in Rohregg
	 So, 11.4. 		  Weißer Sonntag
		  9.15 Uhr 	 Pfarrmesse
	 So, 18.4. 		  3. Sonntag der Osterzeit
		  9.15 Uhr 	 Pfarrmesse
	 So, 25.4. 		  4. Sonntag der Osterzeit
		  9.15 Uhr 	 Pfarrmesse

Termine des Gebetskreises
Einladung zur Eucharistischen Anbetung: 
Jeden Do von 9-12 Uhr  und Fr ab 18:00 Uhr.
Termine Gebetskreis: 
Mo, 29.3., 12.4., 26.4.  19 h in der Pfarrkirche 
Kontakt: Helga Ettl  0664-53 11 392 Vorstellung der Firmlinge am 13. März

Telefonnummern
Pfarrer Mag. Alois Stumpf:    0664  - 35 75 944
Diakon Hermann Sebernegg:  0664 - 2419138

Mit Interesse wird im neuen Firmbehelf 
beim Firmstartgottesdienst gelesen.


